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Kreisliga Herren

SC Schölerberg II : VfL Osnabrück 
Dienstag, 09.04.2024, 19:45 Uhr

SC Schölerberg II verliert gegen VfL Osnabrück

Mit 7:3 setzten sich die Gäste des VfL Osnabrück in der Kreisliga Herren gegen den SC Schölerberg
II durch. Das Spiel am Dienstagabend dauerte insgesamt weniger als 2 Stunden . In ihrem 18.
Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf 2 Ersatzspieler zurückgreifen.

Der Verlauf im Einzelnen: Ohne Mühe gewannen Chistov / Niemann ihre Doppel, da Kull / Hellmann
nicht antraten. Beim folgenden 3:0-Erfolg gegen Petri / Myslik zeigten Buschmann / Kull indes ihren
Kontrahenten die Grenzen auf. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Patrick Buschmann bezwang anschließend
Harald Niemann in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:
2 Sätzen. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Buschmann mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Nach gewonnenem ersten Satz gab
Michael Kull das Spiel gegen Gleb Chistov noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Kurze Zeit später
ging es beim Stand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand. 2:3 endete das
Einzel zwischen Andreas Kull und Jacqueline Myslik aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am
Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Keine Chancen hatte derweil Wilfried Hellmann bei
der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Friedrich Petri, so dass Petri seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 2:4. Trotz Blitzstart verlor Patrick Buschmann sein Spiel gegen Gleb
Chistov letztlich in vier Sätzen. Durch diese Niederlage verändert sich die Anzahl an Niederlagen
von Buschmann damit auf 12, während er bislang 24 Erfolge seit Beginn der Spielzeit verzeichnen
konnte. Unglücklich war Michael Kull in der Partie gegen Harald Niemann, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Mit dem Sieg in
diesem Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die
weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag
keine Auswirkungen mehr. Die richtige Herangehensweise hatte Andreas Kull wiederum beim 3:0-
Sieg gegen Friedrich Petri ab dem ersten Ballwechsel. Da gab es nichts zu rütteln. Durch diese
Niederlage weist die Saison-Bilanz von Petri nun 11 Siege bei 15 Niederlagen aus. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 3:6. Im Satzergebnis eindeutig verlief
das Match von Wilfried Hellmann, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Jacqueline
Myslik verlor. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 1:
3 (Hellmann) und 19:17 (Myslik). Der Ausgang im letzten Match führte damit zu einem finalen
Ergebnis von 7:3 für den VfL Osnabrück.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SC Schölerberg II die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 18:18 bei 8 Saison-Siegen, 8 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des VfL Osnabrück erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 17:19. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 SC Schölerberg II

Doppel: Kull / Hellmann 0:1, Buschmann / Kull 1:0 
Einzel: P. Buschmann 1:1, M. Kull 0:2, A. Kull 1:1, W. Hellmann 0:2 

 VfL Osnabrück
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Doppel: Chistov / Niemann 1:0, Petri / Myslik 0:1 
Einzel: G. Chistov 2:0, H. Niemann 1:1, F. Petri 1:1, J. Myslik 2:0


